Geſetz ⸗ Sammlung 
5 fur die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— No. 18. m 


(No. 686.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 19ten November 1821. ‚ betreffend die An⸗ 
RE: nendingibes Beſteuerungs⸗Syſtems auf die Provinz Neu⸗ Vorpommern. 


Ene nähere Erwägung der fur die Provinz Neu⸗Vorpommern beſtehenden Ver⸗ 
haͤltniſſe hat Mich uͤberzeugt, daß eine längere Verzögerung der bis jetzt Anſtand 
gefundenen Maaßregel, das in die uͤbrigen Provinzen Meines Staats eingefuͤhrte 
Beſteuerungsſyſtem auch für Neu⸗Vorpommern gleichfoͤrmig in Anwendung zu 
bringen, namentlich die Ausſchließung derſelben aus dem Zollverbande, weder an 
ſich nothwendig, oder durch die abgeſchloſſenen Traktaten gerechtfertiget, noch 
dem wohlerwogenen Intereſſe der Einwohner ſelbſt zutraͤglich ſey, daß fie da⸗ 
gegen einen Zuſtand herbeiführe, der auf der einen Seite die Steuerverwaltung 
verwirrt und koſtbarer macht, indem er auf der andern den Einwohnern der Pro⸗ 
vinz die Vortheile einer allgemeinen Freiheit des Verkehrs mit ihren eignen Mit⸗ 
bürgern entzieht. Ich habe daher beſchloſſen, die Ausfuͤhrung der Steuergeſetze 
vom Zoſten Mai 1820., in ſoweit ſolche noch nicht ſtatt gefunden, auch fuͤr die 
Provinz Neu-Vorpommern in derſelben Ausdehnung anzuordnen, in welcher fie 
in den uͤbrigen Provinzen vollzogen worden, ſo daß darin namentlich auch die 
Steuergeſetze vom 26ſten Mai 1818. und gten Februar 1819. zur Anwendung 
kommen ſollen. Ich uͤberlaſſe Ihnen, dieſer Meiner Beſtimmung zu Folge das 
Erforderliche zu veranlaſſen, und dem Finanzminiſter beſonders auch die Beruͤck⸗ 
fichtigung des fruͤhern Verhaͤltniſſes gegen Schweden in der Maaße zu empfehlen, 
daß den Einwohnern der Provinz in Anſehung ſolcher Artikel, welche ſie bisher 
hauptſaͤchlich aus Schweden bezogen, eine Beguͤnſtigung gegen die allgemein vor⸗ 
geſchriebenen Zoll- und Steuerſätze auf ein angemeſſenes Verbrauchsquantum, 
geſtattet werde, weshalb Sie mit demſelben das Naͤhere zu verabreden haben. 


Berlin, den Igten November 1821. i f ö 
Friedrich Wilhelm. 
An N 


den Staatskanzler Herrn Fuͤrſten von Hardenberg. 


Jahrgang 1821, . H Hh (No. 687.) 


„Ausgegeben zu Berlin den 11ten Dezember 1821.5 


z ee 
(No. 687) Statut für die Kaufmannſchaft von Stettin; de dato ben 45fen 
November 1821. : i 

Suhalts- Anzeige, 


—— 


I. Abſchnitt. Aufhebung der bisherigen Zunfte und Gilden. F. 1 — 4. 


I. e Bildung der Korporation der Kaufmannſchaft. F. 5 — 7. 
HI. 2 Qualifikation zum Eintritt. H. 84. , 
. Gemeinſame Angelegenheiten der Korporation. §. 15 16. 
V. = Verwaltung der gemeinſamen Angelegenheiten durch Vor⸗ 
ſteher. F. 17 - 20. et 

* Beſtellung der Vorſteher. H. 21 — 38. 

VII. a Geſchaͤftskreis und Verfahren der Vorſteher. §. 30 — 63. 
VII. Handhabung der Disziplin in den Berſammlungen und an 
* n der Boͤrſe. H. 64 — 70. b i 

IX. „ Rechte und Pflichten der Mitglieder. F. 71 — 93. 

N. > Suspenfion und Verluſt der Mitgliedſchaft. §. 94 — 101. 
8 Von Lehrlingen und Gehuͤlfen. H. 102 103. | 
Er Von der Ausübung des Rekursrechtes und Einziehung der 

a ES Strafen. F. 104 — 106, 

l.. Publikation des Statuts. §. 107. 


„ Me 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König bon 
Preußen ꝛc. ic. i | Be 


Thun kund und. fügen hiermit zu wiſſen, wie Wir zum Beſten des Handels⸗ 


ſtandes von Stettin und zur Belebung des Gemeingeiſtes in demſelben, in 
Gemaͤßheit des H. 31. der Verordnung über die polizeilichen Verhaͤltniſſe der 
Gewerbe vom 7ten September 1811. beſchloſſen haben, ſaͤmmtliche Kaufleute 
der Stadt Stettin in eine Korporation zu vereinigen und die Verfaſſung der⸗ 
ſelben nach Anhörung der Behörden, fo wie auch eines zur Abgabe ſeines 


Gutachtens von der Kaufmannſchaft erwaͤhlten Comité durch nachfolgendes 


Statut zu beſtimmen. 155 
i 0 i 
Aufhebung der bisherigen Zuͤnfte und Gilden. 


Aufthebnieng des 


F. I. Die in Stettin vorhandenen kaufmaͤnniſchen Zuͤnfte, Gilden und ee 


Innungen, unter welchen Namen ſie auch beſtehen, werden hiermit aufgehoben. 
H. 2. Die Ausgleichung des Eigenthums der aufgehobenen Innungen 


7 


unter ihren Mitgliedern und mit der neu zu errichtenden Korporation der Kauf⸗ Sende 


mannſchaft, wozu auch das urfprünglich von jedem Mitgliede entrichtete Ein⸗ 
trittsgeld gehört, fo wie die Sicherſtellung ihrer Gläubiger und die Entſchaͤdi⸗ 
gung der ausſcheidenden Vorſteher und Beamten fuͤr die bisher rechtmaͤßig ge⸗ 
noſſenen Gehaͤlter und Emolumente, ſo weit ſie darauf nicht freiwillig Verzicht 
leiſten, wird den Intereſſenten im Wege des Vergleichs uͤberlaſſen, jedoch liegt 
es den, Abſchnitt V. dieſes Statuts naͤher bezeichneten Vorſtehern der neuen 
Korporation ob, dieſer Angelegenheit ihre erſte Sorge zu widmen, und binnen 
ſechs Monaten nach ihrer Beſtellung der Regierung nachzuweiſen, daß und auf 
welche Weiſe die erforderliche Auseinanderſetzung Statt gefunden hat. 
5 §. 3. Durch dieſe Vereinigung der bisher fuͤr ſich beſtandenen kauf⸗ 
maͤnniſchen Gilden und Innungen, wird weder in den Rechten und Verbindlich⸗ 
keͤiten derſelben zu dritten Perſonen „ noch in dem Rechtsverhaͤltniſſe der letzteren 
zu jenen ehemaligen Gilden und Innungen, in ſofern fruͤhere Handlungen dabei 
zum Grunde liegen, das Geringſte veraͤndert. f Be 
H. 4. Vorkommende Streitigkeiten entſcheidet der Magiſtrat durch eine 
Reſolution. Wollen ſich die Intereſſenten bei derſelben nicht beruhigen: ſo 
ſteht ihnen der Weg des Rekurſes an die dem Magiſtrat vorgeordnete Behoͤrde 
oder die Provokation auf richterliche Entſcheidung offen. Wer von dem erſteren 


Gebrauch macht, von dem ſoll angenommen werden, daß er ſich der letzteren 


begebe. : 
Hh 2 | II. Ab⸗ 


manniſchen Sitz 
nungen. 5 


Ausgleichung 
Hinſichtz i 


t ihres 


Streitigfek⸗ 


ten. 


* 
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* 5 II. A b ſſch ni 1 21.208 8 € 
Bildung der Korporation der Kaufmannſchaft. 
Ne 1 H. 5. Alle in die neu anzulegende Rolle der Kaufleute eingetragene 
der Kaufmaß⸗ Bürger der Stadt Stettin bilden die Korporation der Kaufmannſchaft dieſes 
achaft. Orts und werden derſelben die einer Korporation geſetzlich zuftehenden Rechte 
und obliegenden Verbindlichkeiten beigelegt, beide jedoch, ſo wie die ihrer ein⸗ 
zelnen Mitglieder zunaͤchſt nach den in dieſem Statut enthaltenen Beſtimmungen 
beurtheilt. e . | 
ee F. 6. Wer das kaufmaͤnniſche Gewerbe zu Stettin mit den durch das 
nahme darin Allg. Landrecht Th. 2. Tit. 8. Abſchnitt 7. naͤher beſtimmten kaufmaͤnniſchen 
den.. Rechten, namentlich in Bezug auf Glaubwürdigkeit der Bucher, Wechſelfaͤhig⸗ 
keit, Geſchaͤftsfaͤhigkeit der Handels-Gehuͤlfen, Zinſen und Proviſion u. ſ. w. 
fortſetzen und von jetzt ab erlangen will, muß ſich vorher in dieſe Korporation 
aufnehmen laſſen. f i > 
Fremde Kaufe F. 7. Fremde Kaufleute, welche nicht Bürger der Stadt Stettin und 
lane, nicht Mitglieder der Korporation geworden find, dürfen die Handelsgeſchaͤfte, 
welche ſie daſelbſt zu unternehmen wuͤnſchen, nur durch daſelbſt wohnhafte 
KRommiſſionaire, die ſie indeß frei aus der geſammten Kaufmannſchaft des ge⸗ 
nannten Orts waͤhlen koͤnnen, betreiben. a 3 


III. Ab ſchnitt. 
Qualifikation zum Eintritt. 


10 8 $. 8. Der wirkliche Betrieb des kaufmaͤnniſchen Gewerbes iſt un: 
betrieb ver. erlaͤßliche Bedingung der Mitgliedſchaft; wer daher jenes Gewerbe nicht in der 
Rechte. e That ſelbſt oder durch einen Disponenten betreibt, kann in die Korporation 
nicht aufgenommen werden. Re 
$. 9. Jedem, der in Stettin ein kaufmaͤnniſches Gewerbe treiben will, 
ſteht nach Maaßgabe der Beſtimmungen im H. 6. und auf ſchriftliches desfall⸗ 
ſiges Anſuchen bei den Vorſtehern die Aufnahme in die Korporation der Kauf⸗ 
mannſchaft und die Eintragung in die Rolle offen. Das Geſchlecht und die 
Religion machen hierbei keinen Unterſchied. a N 
tar eg des H. 10. Das kaufmaͤnniſche Gewerbe beſteht in dem Handel mit Waa⸗ 
Genet en ren, Wechſeln und Geld, in dem Betriebe von Kommiſſions- und Speditions⸗ 
Geſchaͤften, in Unternehmungen von Fabriken und Manufakturen, in ſofern 
damit kaufmaͤnniſche Rechte verbunden find; im andern Falle ſtehet dem Fabri⸗ 
kanten nur das Recht, nicht aber die Pflicht zu, die Aufnahme in die kauf⸗ 
maͤnniſche Korporation nachzuſuchen. Der Betrieb der See-Rhederei mit kauf⸗ 
maͤnniſchen Rechten und der Buch- und Kunſthandel, gehoͤren gleichfalls zum 
kaufmaͤnniſchen Gewerbe. 3 


H. 1I. x 


3 8 9.5 
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§. 11. Apothekern verbleiben ihre geſetzlichen Rechte, wenn ſie auch nicht Apotheker. 
Mitglieder der Korporation find, jedoch nur in ſofern fie keine kauf maͤnniſche f 
Geſchaͤfte treiben. FE EA 


F. 12. Sollten ſich Fälle ereignen, daß ein in der Korporation nicht „Ateifelbafte 
Aufgenommener ſeine Geſchaͤfte dennoch anſcheinend mit kaufmaͤnniſchen Rechten 19 7 55 
(F. 6.) betreibt, oder daß einem Handeltreibenden die Aufnahme deshalb verſagt 
wird, weil fein Handelsbetrieb nach dem Urtheil der Vorſteher als ein kaufmaͤn⸗ 
niſcher nicht angeſehen wird, ſo entſcheidet auf erhobene Beſchwerde daruͤber, ob 
ſolches der Fall, und ob der Angezeigte entweder Mitglied der Korporation zu 
werden verpflichtet, oder die Aufnahme darin ihm zu verſagen ſey, der Magiſtrat 
nach Anhörung des Gutachtens der Vorſteher der Korporation, und bei der erſten 
Aufnahme der Rolle, nach Anhörung des Gutachtens des von der Kaufmannſchaft 
zur Verhandlung über dieſes Statut unter dem 25ften Mai 1816. erwaͤhlten 
Comité, mit Vorbehalt des Rekurſes. Eine richterliche Kognition findet hierbei 
nicht Statt. ; 

$. 13. Es iſt zur Aufnahme in die Korporation nicht unumgaͤnglich er⸗ Grforderlie 

forderlich, daß der Aufzunehmende die Handlung bei einem Kaufmann gelernt, jun "Beine 
und gewiſſe Jahre als Handlungsdiener gedient habe; jedoch muß er ſeine Groß⸗ 1 
jährigfeit, völlige Verfuͤgungsfaͤhigkeit und die Gewinnung des Buͤrgerrechts in werbes. i 
Stettin, ſo wie auch ſeine vollkommenſte Unbeſcholtenheit auf Erfordern durch 
glaubhafte Zeugniſſe nachweiſen. . 5 


$. 14. Die Mitgliedſchaft iſt rein perſoͤnlich. Es muͤſſen daher kuͤnftig Die Mitglieds - 
auch Wittwen von Mitgliedern der Korporation, welche die Handelsgeſchaͤfte e 
ihrer verſtorbenen Ehemaͤnner fortſetzen wollen, ſo wie alle andere Perſonen, de⸗ 
nen Handlungen durch Erbſchaft, oder aus irgend einem andern Fundament zu⸗ 
fallen, und ſelbſt Disponenten, welche den Handlungshaͤuſern verſtorbener Mit⸗ 
glieder, welche fr Rechnung minderjähriger oder anderer Erben verwaltet werden, 
vorſtehen, Mitglieder der Korporation werden, und vor der Aufnahme die geord⸗ 
neten Bedingungen ebenfalls erfüllen, in ſofern von ihnen kaufmaͤnniſche Rechte 
ausgeuͤbt werden ſollen. i . 

Wittwen, die mit ihren verſtorbenen Maͤnnern in Gemeinſchaft der Guͤter 
gelebt haben, und als ſolche nicht verpflichtet ſind, noch beſonders das Buͤrger⸗ 
recht zu gewinnen, haben auch die Befugniß, die Handlung fortzuſetzen, ohne 
die Mitgliedſchaft fuͤr ſich zu erwerben. 
a Disponenten, welche der Handlung einer ſolchen Wittwe, die ſchon Mit⸗ 
glied der Korporation iſt, vorſtehen, ſollen nicht verpflichtet ſeyn, Mitglieder 
der Korporation zu werden. (F. 72.) 


IV. Ab⸗ 


FREE — r eee e A b To ee 
BGemeinfame Angelegenheiten der Korporation der 
Kaufmannſchaft. 
te FH. 15. Die gemeinfamen Angelegenheiten der Korporation der Kauf⸗ 


ten der Kor⸗mannſchaft betreffen: 
voration. 1) das allgemeine Intereſſe der Schiffahrt und des Handels, oder eines Zwei⸗ 
ges deſſelben; FH 
2) die öffentlichen Anſtalten und Einrichtungen, welche zum Betriebe der Hand⸗ 
lung dienen, in ſoweit der Kaufmannſchaft das Eigenthum oder die Verwal⸗ 
tung oder Kontrollirung derſelben zukommen; 
3) das beſondere Vermögen, welches die Kaufmannſchaft als Korporation in 
Grundſtuͤcken, Kapitalien, Mobilien und milden Stiftungen beſitzt; 
4) die beſondern Rechte, welche der Korporation außerdem beigelegt find. und 
werden, wohin z. B. die in den HH. 16. und 39. zu d. bezeichneten Rechte 
gehoͤren, und N 5 N 
5) die Verhaͤltniſſe der einzelnen Mitglieder zu der Korporation als Ganzem. 
$. 16. Die kaufmaͤnniſchen Mitglieder der See- und Handelsgerichts⸗ 
Deputation des Stadtgerichts zu Stettin werden von der Kaufmannſchaft ge⸗ 
wählt, und durch den Magiſtrat der geordneten Behoͤrde zur Betätigung angezeigt. 


Ab ſch nit a 
Verwaltung der gemeinfamen Angelegenheiten durch Vorſteher. 


5 F. 17. Die Vertretung der Korporation und die Verwaltung ihrer ge⸗ 
Vorßeher. meinſamen Angelegenheiten, welche derſelben nach den allgemeinen Geſetzen und 
dieſem Statut zukommen, ſo wie des gemeinſchaftlichen Eigenthums derſelben, 
es beſtehe in Rechten, liegenden Gruͤnden, Kapitalien und Stiftungen, wird 
dem aus ihrer Mitte gewaͤhlten Ausſchuſſe, welcher den Namen: „Die Vor: 
ſteher der Kaufmannſchaft zu Stettin“ fuͤhren ſoll, mit derſelben Ge⸗ 
walt, welche der Kaufmannſchaft als Korporation zuſteht, übertragen, 

Ne F. 18. Diefe Vorſteher beſchließen nach der Stimmen mehrheit uͤber alle 
Angelegenhe-gemeinſame Angelegenheiten der Raufmannſchaft allein, ohne Ruͤckfrage an die 
2 letztere und ohne deren Genehmigung, vollguͤltig verbindend fuͤr alle Mitglieder 
derſelben, und ſollen mithin die entgegenſtehenden Beſtimmungen des Allg. L. R. 

Thl. 2. Tit. VI. $. 133. und 154. hier keine Anwendung finden. 
Ausnahmen, H. 19. Hiervon find jedoch nachſtehende Angelegenheiten ausgenommen, 
uͤber welche nur die ganze Korporation einen vollguͤltigen Beſchluß faſſen kann: 
1) die Wahl der Vorſteher und der Mitglieder fuͤr die in den Hh. 34. und 47. 
näher bezeichnete Rechnungs-Abnahmelkounmiſſion; 5 


2) wenn 


folgende Wahl entſchieden. 
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2) wenn Grundſtücke erworben oder veräußert werden ſollen; 


3) wenn Kapitalien für die Korporation aufgenommen werden ſollen; 

4) wenn neue Geldverbindlichkeiten eingegangen werden follen, wodurch bie 
Korporation zu einer fortdauernden, bisher nicht ſtatt gefundenen Zahlung 
verpflichtet wird; # N 

5) wenn die Korporation fortdauernde Verbindlichkeiten und Leiſtungen zur 
Aufnahme und Befoͤrderung des Handels und der Schiffahrt uͤbernehmen 
ſoll, die aus den gewoͤhnlichen Beitraͤgen der Korporationsglieder nicht 
beſtritten werden koͤnnen; (Abſchnitt IX. H. 90. 91.) 

60 wenn die kaufmaͤnniſchen Mitglieder der See- und Handelsgerichts⸗De⸗ 
putation des Stadtgerichts zu Stettin gewählt werden follen; 

7) wenn uͤber die Frage zu entſcheiden iſt: ob ein Mitglied für einen gewiſſen 
Zeitraum oder fuͤr immer von der Korporation auszuſchließen ſey? 

§. 20. Wenn dergleichen Faͤlle eintreten; fo find nach Borſchrift Dee, 

F. 54. Tit. 6. Th. 2. des Allg. L. R. ſaͤmmtliche Mitglieder der Korporation lcherMitgiie 

mittelſt Umlaufſchreiben mit der Anzeige des Ge genſtandes der Berathung ee 

zu einer außerordentlichen Verſammlung auf die in den HH. 57. bis 61. daſelbſt 1 

vorgeſchriebene Weiſe einzuladen, und wird hierauf von den Erſchienenen, ohne : 


Ruͤckſicht auf ihre Anzahl, durch Stimmenmehrheit ein vollguͤltiger Beſchluß 


gefaßt. 
VI. Abſchnit t. 
Beſtellung der Vorſteher. 


F. 21. Die Vorſteher beſtehen aus neun männlichen Mitgliedern, fehler der. 
von denen wenigſtens zwei Drittheile, alfo ſechs, unzweifelhaft hauptſaͤchlich eher. 
zur See und großhandelnde Kaufleute (wenn ſie auch nebenher Einzelhandel b 
treiben), Banquiers oder Seerheder ſeyn muͤſſen. Aus jedem der Haupt⸗Han⸗ 
delszweige, naͤmlich: dem Waarenhandel, Weinhandel, Holzhandel, der Rhe⸗ 
derei und dem Speditionshandel muß wenigſtens ein Vorſteher gewaͤhlt werden. 

$. 22. Die Vorſteher und das erſtemal der im F. 12. bezeichnete Co- 
mit& der Kaufmannſchaft fertigen alljährlich die Liſten der nach dem vorſtehen⸗ 


den F. wahlfaͤhigen Kaufleute. 


§. 23. Die etwanigen Einſpruͤche gegen einzelne Eintragungen oder 


- Mebergehungen in der Lifte, wenn naͤmlich der geſchehenen Anmeldung zur Auf⸗ 


nahme in die Korporatian, entweder von den in der Liſte Aufgefuͤhrten oder 
von den Vorſtehern widerſprochen wird, werden bei der erſten Wahl von dem 
Magiſtrat mit Rekurs an die Regierung und ſpaͤterhin zunachfl von eben derſel⸗ 
ben Pruͤfungskommiſſion, welche nach F. 43. anzuordnen iſt, für die n aͤch ſt⸗ 


§. 24. 


> Sn, _ 


Befteilung 8:24, Aus dieſer Wahlliſte werden die Vorſteher durch die Korporation 
1 auf ſechs Jahre gewaͤhlt. Damit aber nach Ablauf dieſer Zeit nicht alle Vor⸗ 


ſechs Jahre. ſteher zugleich austreten, ſo ſcheidet die Haͤlfte der Mitglieder, das erſtemal 


durchs Loos beſtimmt, und mit Ausſchluß des Obervorſtehers, Falls derſelbe 


bon der im H. 36. ihm eingeraͤumten Befugniß — die Direktion nach Ablauf 
von drei Jahren niederzulegen — keinen Gebrauch macht, und kuͤnftig nach 


jedesmaliger ſechsjaͤhriger Verwaltung aus. E 
Ausscheiden H. 25. Es findet alſo alle drei Jahre eine neue Wahl ſtatt, und wer- 
bebehmalgem den nach Ablauf der erſten drei Jahre dier und nach Ablauf der zweiten drei⸗ 
8 a jährigen Periode fünf Vorſteher gewählt, Dieſe abwechſelnde Wahl dauert 

i ununterbrochener Folge fort. f ö 
H. 26. Die Ausſcheidenden koͤnnen auch für die naͤchſte Wahl als Kan⸗ 
didaten vorgeſchlagen werden, jedoch haͤngt die Annahme von ihrem Willen 
ab. G. 84.) 5 - 

"= Stefvettre- H. 27. Fuͤr den Fall des gaͤnzlichen Abganges oder einer dauernden 
os Abweſenheit der Vorſteher werden gleichzeitig auf gleiche Art und unter denfel- 
ben Bedingungen der Wahlfaͤhigkeit, drei Stellvertreter gewaͤhlt; dieſelben 
treten, ſobald ihre Stellvertretung wirklich ſtatt findet, in alle Rechte und Ver⸗ 
bindlichkeiten desjenigen Mitgliedes, in deſſen Stelle fie einruͤcken. Die Wahl 
eines neuen Stellvertreters bleibt dagegen bis zur naͤchſten regelmaͤßig alle drei 
Jahre wiederkehrenden Wahlverſammlung ausgeſetzt, wenn nicht in der Zwi⸗ 


ſchenzeit ſogar die Stellvertretung eines vierten Vorſtehers nothwendig werden 


follte, Asa prt ee 5 
Verfahren bei: F. 28. Zur Wahl der Vorſteher, welche jedesmal den I5ten Januar, 


5 Boge der oder wenn ſolcher ein Feſttag iſt, den naͤchſten Tag darauf geſchieht, werden 


alle maͤnnliche Mitglieder der Kaufmannſchaft und alſo auch die in dem H. 14. 
erwaͤhnten Disponenten, durch Umlaufſchreiben mit der Anzeige des Gegen⸗ 
ſtandes der Zuſammenkunft durch die beſtehenden Vorſteher, das erſtemal aber 


durch den Magiſtrat eingeladen. Wer ohne Entſchuldigung ausbleibt, ſoll in 


eine Ordnungsſtrafe von fuͤnf Thalern zur ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe genommen i 


werden. ER 
: $..29. Ein Magiſtratsmitglied mit Zuziehung zweier Beiſitzer aus dem 
H. 12. bezeichneten Comité nach der Auswahl des Magiſtrats und kuͤnftig der 
Obervorſteher, eroͤffnet die Wahlverſammlung, laͤßt durch den einen ſeiner Bei⸗ 
ſitzer die Anweſenden zaͤhlen, durch den andern deren Stimmfaͤhigkeit mit der 


Rolle vergleichen; hiernaͤchſt macht er die Namen der ausſcheidenden Glieder 


bekannt und laͤßt durch die beiden Beiſitzer die gedruckten Wahlliſten unter die 
Anweſenden vertheilen. . N 
F. 30. Unter feinem Vorſitz wählt hierauf die Verſammlung der perſoͤn⸗ 

lich Anweſenden, — Bevollmaͤchtigungen ſind nicht zulaͤſſig — aus den Wahl 

a liften, 


. 
] 


Aushang auf der Börfe bekannt gemacht werden. Der Regierung bleibt es uͤber⸗ 
laſſen, Irregularitaͤten, welche ſich bei den Wahlen ereignen möchten, entweder 
ſelbſt oder c den Wa naͤher unterſuchen zu e und daruͤber zu ent⸗ 
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liſten nach der Vorſchrift des F. ar. die erforderlichen Glieder ber Vorſteher⸗ 
Verſammlung, durch geheime Stimmenzeichen. 

$. 31. Jeder der Anweſenden in der Verſammlung u aus dpieſen 
Wahlliſten einen Kandidaten auf die Wahl bringen. 

$. 32. Die beiden Beiſitzer, welche für die kuͤnftigen Wahlen, der Ober⸗ 
vorſteher aus der Zahl der Vorſteher jedesmal ernennt, ſammeln die Stimmen, 
der Obervorſteher zaͤhlt ſie und ſpricht die Zahl derſelben mit dem Namen des Kan⸗ 
didaten aus. ö f 

§. 33. Diejenigen von den zur Wahl vorgeſchlagenen Perſonen, welche 
die meiſten Stimmen fuͤr ſich haben, ſind Vorſteher; die naͤchſtfolgenden drei ſind 
Stellvertreter. 

§. 34. Demnaͤchſt ſchreitet die Verſammlung zur Wahl von fünf Mit⸗ 
gliedern fix die H. 47. näher bezeichnete Kommiſſion, Behufs der jährlichen Rech⸗ e 
nungsabnahme. Die Mitglieder werden in eben derſelben vorhin beſchriebenen 3} ee 
Form, jedoch nur auf drei Jahre gewählt, und Dürfen nicht zugleich Vorſteher 
ſeyn. 

$. 35. Die Vorſteher wählen am folgenden Tage auf vorhergegangene EL, des 


schriftliche Einladung und unter dem Vorſitz des Aelteſten ihrer Glieder nach der De 


Kaufmannsrolle, aus ihrer Mitte den Obervorſteher und einen Stellvertreter auf ſechs Jahre. 
ſechs Jahre. Der Stellvertreter vertritt den Obervorſteher jedoch nur in deſ⸗ 
ſen Abweſenheit, wegen Krankheit, Reiſen oder anderer dringenden Abhaltung, 
ſo wie nach deſſen gaͤnzlichem Abgange bis zur Wahl des neuen Vorſtehers, die 
ſofort zu veranlaſſen iſt. 
H. 36. Sollte der Obervorſteher feine Geſchaͤfte zu beſchwerlich finden, Befugniß des 


R ſteht es ihm frei, nach Ablauf von drei Jahren die Direktion niederzulegen. 5595 abr 


In dieſem Falle muß die Wahl eines neuen Obervorſtehers ſtatt finden. die Direktion 


§. 37. Alle Wahlen werden protokollirt, und die Umlaufſchreiben mit e 


den Unterſchriften der zur Wahl Eingeladenen dem Protokolle beigefügt, In un re 
dem Protokolle wird das Verfahren nach den HH. 28. bis 35. bemerkt, und daf: 
ſelbe zum erſten Male von dem Magiſtratsmitgliede und den ernannten Beiſitzern, 


kuͤnftig aber von dem Obervorſteher und den zwei Beiſitzern; im Falle des H. 35. 
aber, von den Aelteſten und den ſaͤmmtlichen Vorſtehern unterzeichnet. 


§. 38. Alle dieſe Wahlen ſind auch fuͤr die, welche in den Wahloer⸗ Kunbmachung 


ſammlungen nicht erſchienen find, gültig und verbindend. Sie müffen fofort Dem IT gewählten 


eher. 
Magiſtrat, der Ortspolizeibehoͤrde und der Regierung angezeigt, ſo wie durch orſteher 


ſcheiden. it 195 8 f 
Jahrgang 1821. Ji VII. Ab⸗ 
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Geſchäftskreis und Verfahren der Vorſteher. 
Heſchaftede. H. 39. Zu ihren Gefchäften gehört außer der Beſorgung der ihnen über⸗ 


Vorßeher. tragenen gemeinſamen Angelegenheiten (. 21.) 
a) Streitigkeiten in Handelsangelegenheiten, die von den Parteien freiwillig 
an ſie gebracht werden, durch einen Vergleich guͤtlich beizulegen. Hierbei 
findet alles dasjenige Anwendung, was die Allg. Ger. Ord. Th. II. H. 167. 
bis 176. von Schiedsrichtern vorſchreibt; 1 i 
b) Gutachten abzufaſſen und vorzulegen, welche öffentliche Behörden von der 
Kaufmannſchaft verlangen dürften; = 
o) Materialien zu Anträgen an die Behörden uber wichtige Handelsgegenſtaͤnde 
vorzubereiten; a a i i 
d) die Wahl der zu dem Betriebe der Schiffahrt und des Handels gehoͤrigen 
Beamten, welche den Kaufmannſchaften durch das Geſetz vom 7ten Sep⸗ 
tember 1811. HF. 110. bis 1 16. incl. ausdruͤcklich beigelegt ift; die Gewaͤhl⸗ 
ten zeigt ſie, nach deren vorherigen Pruͤfung, ſo weit ihr dieſelbe zuſteht oder 
uͤbertragen wird, mit Beifuͤgung der polizeilichen Qualifikations⸗Atteſte, in 
Betreff der Unbeſcholtenheit der Kandidaten, dem Magiſtrat zur Be⸗ 
2 ſtaͤtigung an. : \ 8 
Verwaltung H. 40. Die Verwaltung der Stiftungen, fo weit dergleichen vorhanden 
ae puch bie ſind, liegt ihnen gleichfalls ob, und haben ſie hierbei, wie auch bei der Beſetzung 
Vosſeher der Stellen in denſelben, nach den Stiftungsurkunden zu verfahren. 
Ausſchreibung H. 41. Sie koͤnnen auch die Erhebung von Beiträgen von den Kaufleu⸗ 


kh esche ten zu nothwendigen und nuͤtzlichen Zwecken der Kaufmannſchaft, 


als ſolcher, nach den in den HH. 42. und 91. enthaltenen Beſtimmungen beſchließen. 
Denen, welche ſich für praͤgravirt achten, bleibt die Beſchwerde nach den 

im H. 43. gegebenen Beſtimmungen überlaffen. N 
Deren Ver⸗ H. 42. Um das vor dem Anfange eines jeden neuen Jahres von den Vor⸗ 
theilung. ſtehern zu uͤberſchlagende jaͤhrliche Beduͤrfniß aufzubringen, vertheilen dieſelben 
ſaͤmmtliche Korporationsmitglieder nach ihrem beſten Wiſſen in fuͤnf Klaſſen und 
hiernach in angemeſſener Abſtufung das fehlende Beduͤrfniß; jedoch dergeſtalt, 


daß der Beitragsſatz der höheren Klaſſe ſtets das ein und ein halbfache der vorher⸗ 


gehenden beträgt, Auch darf in der hoͤchſten Klaſſe der Satz von 20 Rthlr., und 

in der niedrigſten Klaſſe der Satz von 5 Rthlr. ohne Zuſtimmung der ganzen Kor⸗ 

poration mittelſt Beſchluſſes nicht uͤberſchritten werden. 8 
Beſchwerden $. 43. Werden bei den Vorſtehern Beſchwerden weden Ueberſchaͤtzung 


dagegen. angebracht, ſo werden bei der naͤchſten Verſammlung die Namen der Beſchwerde⸗ 


fuͤhrer der verſammelten Korporation angezeigt, und dieſe wählt alsdann aus 


denjenigen ihrer Glieder, welche ſeit den letzten drei Jahren nicht Vorſteher gewe⸗ 


Ens ſen, 8 


ee 


5. een, eine Kommiſſion von fünf Perſdnen, dus jeder der obigen fünf Klaſſen wenig⸗ 


ſtens eine, die binnen den naͤchſten Vier Wochen über die Beſchwerde entſcheidet, 
und die Klaſſe beſtimmt, in welche jeder der Beſchwerdefuͤhrer zu fegen iſt. Von 
dieſer Beſtimmung findet jedoch eine Berufung auf die Entſcheidung des Magi⸗ 
ſtrats ſtatt. 
H. 44. Bis dieſe Entſcheidung erfolgt, muͤſſen die Beſchwerdefuͤhrer den 
auf ſie von den Vorſtehern vertheilten Beitrag zahlen. 
F. 45. Die Vorſteher fertigen den jährlichen Etat von den gewöhnlichen e 
Ausgaben. Außergewoͤhnliche Zahlungen duͤrfen nur auf den Beſchluß derſel⸗ 
ben und auf beſondere Anweiſung von dem Kaſſenrendanten geleiſtet werden. 
H. 46. Jaͤhrlich und ſpaͤteſtens bis zum Iſten Maͤrz legen die Vorſteher ne 


. über die ſtatt gefundene Einnahme und Ausgabe Rechnung ab, und vertheilen ® 


einen gedruckten Auszug davon an jedes Mitglied der Korporation auf deſſen An⸗ 
ſuchen. Eben derſelbe iſt dem Magiſtrat vorzulegen. 

$. 47. Die Reviſion und Abnahme der abgelegten Rechnung wird nun⸗ 
mehr durch die gemäß $. 34. ernannte Kommiſſion von fünf Mitgliedern bewirkt, 
ſo wie nach erfolgter Erledigung der eimanigen Gingerungen von derſelben die 
Decharge 19 5 : 
Die Vorſleher beſchließen gültig, wenn wenigſtens ſechs ihrer, 1 
Mitglieder geſebich verſammelt ſind. line und 

Sie find für ihre Beſchluͤſſe, in ſofern fie in der fiafutenmäßigen Form ge⸗ ſichtelk. er 
ſchehen, nur der Obrigkeit und ihrem Gewiſſen verantwortlich. 


$. 49. Sie halten gewöhnliche Sitzungen an beſtimmten Tagen, uͤber 1 


Abnahme 
und Decharge, 


welche ſie ſich durch einen Beſchluß einigen, und außergewoͤhnliche durch die“ 


ſchriftliche Einladung des Obervorſtehers oder deſſen Stellvertreters. 
Sobald Aufforderungen zu Verſammlungen des Vorſteher⸗ „Amts von 


den Behörden ergehen, muß der Obervorſteher oder deſſen Stellvertreter dieſe ſo⸗ 


gleich veranlaſſen. 
H. 50. Von den erſten Vorſtehern iſt zunaͤchſt zur Erreichung eines regel⸗ Geſchaͤftz⸗ 
maͤßigen Geſchaͤftsbetriebes mach dem Antritt ihres Amts Pefort eine e forgfältig uns. 


Geſchaͤfts⸗ Ordnung 
zu entwerfen, und als eine Inſtruktion fuͤr die kuͤnftige Behandlung der vorkom⸗ 
8e Angelegenheiten feſtzuſetzen. 
Was daran ſpaͤterhin vielleicht zu verbeſſem, wird die Erfahrung lehren. 
$. 51. Der Obervorſteher eroͤffnet die Verſammlung, hat darin den Vorſitz, 
und vertheilt die Vortragsſachen unter die übrigen en „ bei deren Be 
er Eggert ift, 


erwogene 


Ji 2 ER: 52. 
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F. 52. Bei der Berathſchlagung beſtimmt er unter Mehrern, die das 
Wort fordern, die Reihefolge, erklaͤrt die Berathſchlagung zum Stimmenſam⸗ 
meln für geſchloſſen und ſpricht den Beſchluß aus. a 
§. 53. Bei Gleichheit der Stimmen gilt die Meinung, fuͤr welche er 
geſtimmt hat. Außerdem hat er, gleich jedem andern Mitgliede, nur eine Stimme, 
und muß ſich dem Beſchluſſe der Mehrheit unterwerfen. ; 
Verantwort⸗ §. 54. Er iſt der Obrigkeit verantwortlich, daß keine den Landesgeſetzen 
Beste und dieſem Statute entgegenſtehenden Beſchluͤſſe in den Verſammlungen der Vor⸗ 
heiß, ſteher gefaßt werden. Geſchieht es, fo muß er ſolche unverzuͤglich dem Magiſtrat 
zur weitern Anzeige an die betreffende Königliche Behoͤrde, oder in dringenden 
Faͤllen gleichzeitig auch dieſer anzeigen. 
Bien der $. 55. Die Verhandlungen der Vorſteher in ihren Verſammlungen und 
ecchlüſſe. re Beſchluͤſſe werden protokollirt. N 
$. 56. Der Obervorſteher und die anweſenden Mitglieder vollziehen die 
Beſchluͤſſe durch ihre Unterſchriften. Im Briefwechſel, bei Urkunden, und allen 
uͤbrigen Ausfertigungen, alſo auch denjenigen, welche ſich auf die Beſchluͤſſe der 
Generalverſammlung, H. 19., gruͤnden, iſt die Unterſchrift des Obervorſtehers, 
und zweier Vorſteher zureichend. 
ö H. 57. Der Ober-Vorſteher empfaͤngt und eroͤffnet die eingehenden, 
und ſorgt für den Abgang der ausgefertigten Sachen. 
Sieger, H. 58. Die Vorſteher führen ein Siegel mit dem Zeichen eines ſegeln⸗ 
den Schiffes und der Umſchrift: i 5 
= „Die Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Stettin,“ 
womit fie alle Ausfertigung vollguͤltig beglaubigen. = 
Führung der H. 59. Die Vorſteher fuͤhren die Rolle der zu der Korporation der 
nahme uud Kaufmannſchaft gehörigen Mitglieder. Eintragungen und Loͤſchungen koͤnnen 
See nicht anders als auf ihren Beſchluß vollzogen werden. 


Die Eingetragenen und Gelöſchten erhalten daruͤber von den Vorſtehern 


g ſchriftliche Beſcheinigungen unter deren Siegel. 

Kundmachung $. 60. Die Vorſteher machen die Namen der in die Rolle eingetrage⸗ 
m nen und daraus gelöfchten Kaufleute durch Aushang an der Boͤrſe bekannt, und 
Wigliber theilen zu Anfang eines jeden Jahres eine berichtigte Liſte der jedesmaligen 

Mitglieder der Korporation dem Ober⸗ Landesgericht, der Regierung, dem See⸗ 
und Handelsgericht, der oͤrtlichen Polizei-Behoͤrde und dem Magiſtrate mit. 

Wahl der $. 61. Sie waͤhlen die für ihre Geſchaͤfte erforderlichen Beamten, kon⸗ 
1 or trahiren mit denſelben über deren Geſchaͤfte und die Dauer des Dienſtes, ſo wie 
Beber, tiber deren Gehalt, ertheilen ihnen die erforderlichen Inſtruktionen, und ſuchen 

die eidliche Verpflichtung derjenigen, bei welchen fie für noͤthig erachtet wird, 
bei dem Magiſtrate nach. | ; 


$. 62. 


ä 
ö 


— 205 H— 


. $. 62. Auch koͤnnen die Vorſteher für einzelne Verwaltungszweige be⸗ 
ſondere Ausſchuͤſſe aus ihrer Mitte anordnen, die aber von ihren Verhandlungen 


den Vorſtehern Bericht zu erſtatten haben, und von dieſen Verfuͤgungen anneh⸗ 


men muͤſſen. i 
§. 63. Die Vorſteher beziehen als ſolche keine Beſoldung oder ein an⸗ Die Vorſte⸗ 
deres Einkommen. Sie konnen blos die Erſtattung baarer Auslagen, welche ihre Grant 


ſie etwa bei einzelnen Verrichtungen im Dienſte machen, fordern. 5 unentgeldlich, 


VIII. Abfhnitt 


Handhabung der Disziplin in den Verſammlungen und an ber 


Boͤr ſe. f f 
§. 64. Der Ober-Vorſteher haͤlt in den Verſammlungen der Kauf⸗ 5 
mannſchaft und der Vorſteher auf Ruhe, Anſtand und Ordnung. lungen. 


F. 65. Die Ruheſtoͤrer muͤſſen auf fein Geheiß ſogleich die Verſamm⸗ 
lung verlaſſen; außerdem koͤnnen ſie auf ſeinen Antrag von den Vorſtehern mit 
einer Ordnungsſtrafe bis zu 50 Rthlr. belegt werden, welche zur Armen-Kaſſe 
der Kaufmannſchaft fließt. Denjenigen, welche die Strafe leiden ſollen, bleibt 
jedoch der Rekurs offen. gern 

$. 66. Die Vorſteher koͤnnen die Ausſchließung derjenigen Mitglieder Ausſchließung 
aus ihrer Mitte beſchließen, welche ſich durch fortgeſetzte Ruheſtoͤrungen oder bers und Ber 
durch ein öffentlich anſtoͤßiges Betragen ihrer Stelle unwuͤrdig zeigen. Dem ben u REISE 5 
Ausgeſchloſſenen bleibtjedoch der im vorigen H. nachgegebene Rekurs unbenommen. nungsftafe, 

Das Ausbleiben einzelner Vorſteher aus den Verſammlungen ohne gehoͤ⸗ 
rige Entſchuldigung, iſt durch eine Ordnungsſtrafe von 1 bis 5 Rthlr. zu ahn⸗ 
den, welche zur Armen-Kaſſe der Kaufmannſchaft fließt. Sollten wiederholte 
Strafen fruchtlos bleiben, fo iſt nach Vorſchrift des H. 88. zu verfahren. u 

$. 67. Die Vorſteher waͤhlen jährlich zwei Boͤrſen-Kommiſſarien aus Zwei Be- 
ihren Mitgliedern, welchen die Erhaltung der aͤußern Ordnung bei den Börfen- „ 
Verſammlungen übertragen iſt. Sie verſehen fie mit der für dieſen Auftrag 
erforderlichen Geſchaͤfts-Anweiſung, und laffen ſich von ihnen über einzelne 
Faͤlle der Börjen - Disziplin Bericht zu ihrer Entſcheidung erſtatten. 

$. 68. Oeffentliche Bekanntmachungen an die Korporation werden durch les an 
Aushang an der Boͤrſe beſorgt. Eine Nachricht iſt als vollſtaͤndig bekannt ge⸗ der Vhs 
macht anzuſehen, wenn ſie drei auf einander folgende Boͤrſentage waͤhrend der 5 
ganzen Boͤrſenzeit an dem gewoͤhnlichen Orte der Boͤrſe ausgehangen hat. 

§. 69. Nur die Vorſteher find berechtigt, Bekanntmachungen in der 
Form des vorſtehenden F. 68. zu erlaſſen; ſie duͤrfen ſich aber niemals weigern, 


ſolchergeſtalt ſogleich bekannt zu machen, was ihnen von den Koͤniglichen oder 


ſtaͤdtiſchen Behörden zur Bekanntmachung zugefertigt wird. 
. f §. 70. 


u 


F. 70. Privatperfonen, fie mögen Mitglieder der Korporation ſeyn 


oder nicht, muͤſſen die Anſchlaͤge, welche fie an der Boͤrſe anheften zu laſſen 


wuͤnſchen, einem der Boͤrſen-Kommiſſarien zuſtellen, welcher die Anheftung 
veranlaſſen wird, wenn er kein Bedenken dagegen findet. Bezweifelt er aber 
die Schicklichkeit oder ſelbſt die Rechtlichkeit der beabſichtigten Bekanntmachung, 
ſo giebt er den Anſchlag im erſten Falle an den Verfaſſer zuruͤck, im andern 
legt er ihn den Vorſtehern vor. 5 f RE 


IX. Abſchnitt. 
Rechte und Pflichten der Mitglieder. 
1 H. 71. Die durch die Mitgliedſchaft erworbenen Rechte in Beziehung 
N auf den Betrieb des kaufmaͤnniſchen Gewerbes und auf die Theilnahme an den 
gemeinſamen Angelegenheiten der Korporation (Ehrenrechte) ſind ſchon im Vor⸗ 
hergehenden beſtimmt. f | 
„„arsähte der FH. 72. An der Ausübung der Ehrenrechte der Korporation, d. i. dem 
Mitglieder. Stimmrechte, der Wahlfaͤhigkeit, an der Verwaltung und den Berathungen 
nehmen Frauensperſonen, welche Eigenthuͤmer einer Handlung ſind, nur durch 
maͤnnliche Disponenten Theil, welche zu dem Ende fuͤr ihre Perſon ſich als 
Mitglieder der Korporation muͤſſen aufnehmen laſſen. 


RAR $. 73. Im Allgemeinen liegt jedem einzelnen Mitgliede ob, zum Beſten 
a Alemeie⸗ der Korporation, ſo viel in ſeinen Kraͤften ſteht, mitzuwirken. * 
b. Beſondere F. 74. Insbeſondere iſt daſſelbe verbunden, feine Handlungsbuͤcher 


1) Pinches in derjenigen kaufmaͤnniſchen Form und Ordnung zu führen, wie fein Geſchaft 
Nen es erfordert, um ſich ſelbſt ſtets in einer vollſtaͤndigen Ueberſicht von der Lage 
der Bucher deſſelben zu erhalten, ſo wie auch den Abſchluß der Buͤcher innerhalb der 
Abschluß. naͤchſten ſechs Monate nach Ablauf des verfloffenen Jahres, alſo bis zum 
i Zoſten Juni des darauf folgenden, zu bewirken. (Allg. Landrecht Th. HI. 
Ti.it. VIII. $. 566. bis 569. und Tit, XX. F. 1468.) 
ep aal! F. 75. Befindet ſich ein Mitglied in der Lage, daß es feine Glaͤubiger 
venz Erkla⸗ nicht mehr befriedigen kann, oder ſich für inſolvent erklären muß, ſo iſt daſſelbe 
ung. verbunden, den Vorſtehern davon ſchriftliche Anzeige zu machen. 1 
Verfahren da⸗ H. 76. Dieſe ernennen auf die geſchehene Anzeige oder bei deren Unter 


S. d 5 5 5 
ee und laſſung, Falls die Inſolvenz durch die von dem Gemeinſchuldner den Glaͤubigern 


bestellten n gemachten Privat⸗Offerten, oder in Gefolge feiner heimlichen Entfernung fuͤr 


ratoren. notoriſch zu erachten iſt, 
(Allgemeine Gerichtsordnung Th. I. Tit. 50. H. 4. No. I. und 4.) 
aus eigner Bewegung zwei Mitglieder der Korporation zu vorläufigen Kuratoren 


der Maſſe, welche dieſelbe bis zur Anerkennung Seitens der Glaͤubiger, oder Falls 


die Sache zum gerichtlichen Verfahren kommt, bis zur Anerkennung Seitens des Ge⸗ 
richts verwalten. Die beſtellten Kuratoren unterſuchen den Zuſtand aufs genauefte, 
ferti⸗ 
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fertigen den Statum bonorum an, und Weiche ihn den Vorſtehern mittelſt 
gutachtlichen Berichts. 

H. 77. Die Vorſteher theilen die vorhin gedachte Ueberſicht, mit ihrem Mittheilung g 
wohlerwogenen gewiſſenhaften Gutachten begleitet, ſaͤmmtlichen Glaͤubigern mit, deen an die 
und fordern dieſelben auf, ſich innerhalb eines beſtimmten Termins zu erklaͤren, Gläubiger. 
ob ſie die von ihnen beſtellten Kuratoren anerkennen, oder andere an deren Stelle 
erwaͤhlen wollen. 

$. 78. Bis dahin und bis zur gaͤnzlichen Beendigung der Sache, Falls Verpflichtung 
ſie von den Glaͤubigern anerkannt worden, ſind ſie verpflichtet, fuͤr das Beſte der er 
Maſſe redlich Sorge zu tragen, ohne ſich dabei einer geſetzwidrigen Segtnfigung toren. f 


einzelner Glaͤubiger ſchuldig zu machen. 


H. 79. Durch obige Beſtimmungen find die Vorſchriften der Allgemeinen 
Gerichtsordnung Th. J. Tit. 50. H. 2. seq., fo wie die für die Gerichte darin ent⸗ 
haltenen Anweiſungen nicht außer Kraft geſetzt. Es verſteht ſich daher von ſelbſt, 
daß mit dem Einſchreiten der Gerichte die Einwirkung der von den Vorſtehern be⸗ 
ſtellten Kuratoren, ſo weit das Gericht ihre Zuziehung oder Beibehaltung nicht 


mehr noͤthig findet, ſofort aufhoͤrt. 


§. 80. Fuͤr ihre Bemuͤhung erhalten ſie, Falls ſie von den Glaͤubigern 
nicht gewaͤhlt werden, eine angemeſſene Vergeltung aus der Aktivmaſſe, nach der 
Beſtimmung der Vorſteher, welche jedoch der richterlichen Feſtſetzung bedarf; Falls 
ſie aber anerkannt werden, nach freiem Uebereinkommen. 
H. 81. Da die Vorſteher hienach von der Lage und den Urſachen eines Verpflichtung 
jeden Falliſſements naͤhere Kenntniß erhalten, ſo ſind ſie um ſo mehr ſchuldig, der 105 e 
ihnen ſchon geſetzlich auferlegten Verpflichtung nachzukommen, wonach ſie Hen 
bei Ein Hundert Dukaten Strafe jeden ihnen bekannt werdenden Fall 
eines ſtrafbaren Banquerotts dem Richter anzuzeigen haben. 
(Allg. Landrecht Th. II. Tit. XX. H. 1480.) ö 


$. 82. Jedes Mitglied iſt verbunden, die ihm nach dieſem Statut 5 3) Verpflich⸗ 


die Wahl oder beſondern Auftrag übertragenen Aemter und Gefchäfte anzunehmen, nahe der 


nahme der 
wenn es nicht rechtliche Entſchuldigungsgruͤnde beibringen kann. i ER 
$. 83. Es find hienach zur Annahme nicht verpflichtet: na: 


I) alle, die das 60ſte Jahr ihres Alters uͤberſchritten haben; 
2) diejenigen, welche durch ein aͤrztliches Atteſt nachweiſen, daß anhaltende 
Krankheitszufaͤlle fie zur Beſorgung von dergleichen Geſchaͤften unfaͤhig 
machen; 
3) die Bae bei der See⸗ und Ir Daune des gen 
zu Stettin; 
4) die Stadtraͤthe, und 
5) der Vorſteher der Stadtverordneten. 5 
a 84. 
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Ausscheiden ⸗ F. 84. Die aus der Vorſteher⸗Verſammlung ſcheidenden Mitglieder kön⸗ 
de Vorſteher. nen zur Annahme einer abermaligen Wahl in ſelbige, erſt nach Verlauf von vollen 
a ſechs Jahren nach ihrem Austritt, verpflichtet werden. f 


Aus ſcheiden⸗ K. 85. Ausſcheidende Stellvertreter koͤnnen eine auf fie als Vorſteher 
etc. wers oder Stellvertreter fallende Wahl nur dann ablehnen, wenn fie drei Jahre und 


laͤnger die Geſchaͤfte eines Vorſtehers verſehen haben. f 
Sind ſie mehrmals, jedoch jedesmal unter jenem Zeitraume beſchaͤftigt ge⸗ 
weſen, ſo werden die Perioden ihrer Beſchaͤftigung zuſammengerechnet. 
- Ausfcheiden- $. 86. Die Pruͤfungskommiſſarien, F. 43., find zwar in den folgenden 
Honig“ Jahren wieder wählbar; es kann aber niemand genöthigt werden, die Wahl 


Bon öfter als einmal in drei nach einander folgenden Jahren anzunehmen. i 
Beharrliche §. 87. Wer außer den obigen Entſchuldigungsgruͤnden, die Annahme 
Weigerung zur 


Annahme der der nach dieſem Statut auf ihn gefallenen Wahlen verweigert, erhaͤlt eine Woche 
Wahl und be. Bedenkzeit, und kann, wenn er am Ende derſelben noch auf feiner ſchriftlich ab⸗ 
beige und B zugebenden Weigerung beharret, von den Vorſtehern beſtraft werden. Fuͤr den 
bellen. der erſten Weigerungsfall dürfen dieſelben eine Erhoͤhung der Geldbeitraͤge um die 
Hälfte eintreten laſſen, im zweiten Falle konnen fie dieſe Beiträge um das Ganze 
erhoͤhen und im dritten Falle das renitirende Mitglied außerdem noch von dem Ge⸗ 
nuſſe der Ehrenrechte ausſchließen und dies an der Boͤrſe durch Aushang bekannt 
machen. Bei Auftraͤgen haftet das renitirende Mitglied fuͤr den durch ſeine Wei⸗ 
gerung entſtehenden Schaden, und wenn im ſchleunigen Falle einem Andern dieſe 
gemacht werden muͤſſen: fo iſt es ſchuldig, die zu liquidirenden Auslagen und 
Gelder, nach vorgaͤngiger Feſtſetzung der Vorſteher, zu bezahlen. f 
$. 88. Sollte Jemand fo wenig Gemeinſinn verrathen, daß er die mit 
ſeinem Amte verbundenen Verpflichtungen nicht wahrnimmt, und ſich gefliſſentlich 
derſelben entzieht, und ſollten die Erinnerungen der Vorſteher und des Obervor⸗ 
ſtehers insbeſondere hierunter vergeblich ſeyn, ſo finden gegen den Schuldigen au⸗ 
ßer der an der Boͤrſe durch Aushang bekannt zu machenden Entſetzung von dem 
ihm übertragenen Amte auch die in dem H. 87. aufgeführten Strafbeſtimmungen 
nach dem Grade der Verſchuldung ſtatt. 8 
§. 89. In Beziehung auf die in den vorſtehenden HH. 87 und 88. aus⸗ 
geſprochenen Strafbeſtimmungen, bleibt jedoch demjenigen, der die von den Vor⸗ 
ſtehern feſtzuſetzende Strafe leiden ſoll, der Rekurs vorbehalten. Auch ſteht es 
den Vorſtehern zu, zu jeder Zeit die ergangenen Strafbeſtimmungen zu mildern 
oder gaͤnzlich wieder aufzuheben. N f 5 - 
% Koſſenbe. HF. 90. Jeder von Publikation dieſes Statuts ab in die Korporation 
berklufnahme, Aufzunehmende zahlt zur Gemeinkaſſe ER 
A BE De ahmmee RE + Sunfzig Thaler 
b) für die Eintragung in die Rolle und den Ausfertigungsſchein Zwei Thaler 
Außerdem an den Boten . Einen Thaler. 


H. 91. 


RE 2 en 
EZ ; ä 


F. 91. Reicht die Gemeinkaſſe zur Beſtreitung der Beſoldungen und 3) Jährliche 
übrigen Gemein: Ausgaben nicht zu, ſo werden jährliche Beiträge von allen Prize 
Mitgliedern der Korporation erfordert. =? 
F. 92. Wer, nachdem er fein Gewerbe eine Zeit lang aufgegeben hat, Wiederauf; 
und daher aus der Korporation geſchieden iſt, daſſelbe wieder anfangen will, LE 
und die Wiederaufnahme nachſucht, ſoll koſtenfrei aufgenommen werden. 
f H. 93. Eine Ausnahme findet jedoch Statt, wenn beſondere Verhaͤlt⸗ Ausnahme. 
niſſe es wahrſcheinlich machen, daß der freiwillige Austritt aus der Korporation 5 
auf eine Zeit lang nur erfolgt wäre, um ſich denen für dieſen Zeitraum von der 
Korporation zu übertragen geweſenen allgemeinen Laſten und Leiſtungen zu ent⸗ 
ziehen. er aeg 285 
Kann alsdann der Austretende einen ſolchen dringenden Verdacht nicht 
genuͤgend widerlegen, ſo iſt derſelbe bei ſeiner Wiederaufnahme in die Rorpo⸗ 
ration verpflichtet, den in jener Zwiſchenzeit (von ſeinem Austritt bis zum Wie⸗ 
dereintritt) auf ihn, wenn er in der Korporation geblieben waͤre, getroffenen 
Antheil der Statt gefundenen allgemeinen Laſten und Leiſtungen nachzuzahlen. 
Die Entſcheidung, ob ein ſolcher Fall vorhanden iſt, ſteht auf die, von 
den Vorſtehern der Kaufmannſchaft zu veranlaſſende naͤhere Erörterung des Sach⸗ 
verhaͤltniſſes, dem Magiſtrate, mit Vorbehalt des Rekurſes, zu. 
X. A hſicheni k t. 
Suspenſion und Verluſt der Mitgliedſchaft. 
H. 94. Die Rechte der Mitgliedſchaft der Korporation find unter⸗ Suepenſton 
brachen ae hen Nach 
a) wenn das Mitglied unter Kuratel geſetzt wird; 
b) ſich für zahlungsunfaͤhig erklaͤrt; 35 
o) oder in eine Kriminalunterfuchung: wegen ſolcher Verbrechen geraͤth, worauf 
geſetzlich die Strafe des Zuchthauſes, der Strafarbeit, des Verluſtes der 
buͤrgerlichen Ehre und des Kaufmannsſtandes ſtehet. f f 
K. 05. Die Wirkung dieſer Suspenſion haftet nur auf der Perſon des Wirkung 
Sus pendirten, und nicht auf dem Gewerbe. Der Suspendirte kann daher were. derselben. 
an den Ehrenrechten der Mitgliedſchaft der Korporation Theil nehmen, noch auf 
der Boͤrſe erſcheinen, wohl aber kann ſeine Handlung waͤhrend der Suspenſion 
durch einen perfönlich fähigen Disponenten, und in dem im h. 94. zu b. bezeich⸗ 
neten Falle, unter der Anordnung der beſtellten Kuratoren fortgeſetzt werden. 
i $. 96. Die Suspenfion wird aufgehoben: Deren Auf⸗ 
a) durch die Aufhebung der Kurat el; Ba hebung 
b) durch eine vollſtaͤndige Abfindung mit den Glaͤubigern, ſey es durch Zahlung 
oder Erlaß oder Befriſtung; n 22 
c) durch eine vollſtaͤndige richterliche Freiſprechung von der Anklage eines im 
Kriminalprozeß eroͤrterten Verbrechens; 5 mi 
Jahrgang 1821. Kk d) wenn 
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d) wenn der Gemeinſchuldner zum beneficio cessionis bondrum auf den 


Grund der Einwilligung feiner Gläubiger, oder durch ein Erkenntniß gelaf- 


‚fen worden, auch kann er in dieſem Falle ſelbſt während des Konkurspro⸗ 


zeſſes eine neue Handlung eroͤffnen und fuͤhren. 2 
Beſchluß der $. 97. Die Losſprechung bis auf weitern Beweis bewirkt da⸗ 
e gegen die Aufhebung der Suspenſion an ſich nicht, vielmehr entſcheidet alsdann 
Aale drt die Korporation in einer außerordentlichen Verſammlung nach vorhergegangenem 
dauern ſoll. Vortrage des Obervorſtehers oder eines andern dazu ernannten Vorſtehers: 
a) ob die Suspenſion aufhoͤren koͤnne, ohne den Ruf der ganzen Korporation 
zu gefaͤhrden; = > 
b) oder ob fie noch für einen beſtimmten Zeitraum fortzuſetzen; : 
e) oder ob die gaͤnzliche Ausſchließung des Mitgliedes, wegen dringenden und 
erniedrigenden Verdachts zu beſchließen. 

Von dieſer Entſcheidung findet der Rekurs an die vorgeordneten Behoͤrden 
nur in den Faͤllen ſtatt, wenn die Stimmenmehrheit unter Zweidrittheile der An⸗ 
weſenden betragen hat. | 

Die Gerichte find in dieſer Hinſicht gehalten, den Vorſtehern auf ihr An⸗ 
ſuchen das abgefaßte Erkenntniß mit den Gruͤnden mitzutheilen. a 

chr gliedſchaft gehen verloren: 
a) durch den Tod, unbeſchadet jedoch der, den Wittwen oder den Erben nach 
den allgemeinen Geſetzen und dieſem Statut zukommenden Rechte; 

b) durch freiwillige Niederlegung des kaufmänniſchen Gewerbes für immer 
oder auf eine Zeit lang, welche jedoch den Vorſtehern in glaubhafter Form 
und zur gehoͤrigen Zeit angezeigt werden muß. Dem Austretenden verbleibt 
die Verpflichtung, die Laſten des laufenden Jahres zu tragen. 3 

Annahme Ausgenommen hiervon ſind jedoch ſolche Mitglieder, welche nach einem 
5 mehrjährigen Handelsbetriebe, denſelben aufgebend, ſich in Ruhe ſetzen, 
und dennoch in der Korporation zu bleiben wuͤnſchen. 

Dieſen foll es unverwehrt ſeyn, wenn fie darum bei den Vorſtehern an⸗ 

halten, und Hinſichts ihrer Unbeſcholtenheit kein Bedenken obwaltet, gegen 


Uebernahme der damit verbundenen Verpflichtungen Mitglieder der Korpo⸗ 


ration zu bleiben; N 
©) durch den Verluſt des Stadtbuͤrgerrechts; i i 
d) durch richterliches rechtskraͤftiges Erkenntniß auf den Verluſt der kaufmaͤnni⸗ 
ſchen Rechte oder der buͤrgerlichen Ehre; 


e) wenn ein Mitglied wegen Defraudation landesherrlicher Gefälle zum zwei⸗ 


tenmal durch ein förmliches gerichtliches Erkenntniß beſtraft worden iſt; 
£) durch einen Beſchluß der Korporation auf den Antrag der Vorſteher, von 
welcher Entſcheidung der Rekurs an die geordneten Behoͤrden gleichmaͤßig 
nur in dem H. 97. zu o. bezeichneten Falle ſtatt finder, 4 
35 5 3 K. 99. 


Verlust der $. 98. Die kaufmaͤnniſchen Rechte in Abſicht des Standes und der Mit⸗ 
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8. 900 Dieſer Antrag muß geſchehen: i Verluſt wegen 
wenn ein Mitglied durch richterliches Erkenntniß zwar nicht feines Ge⸗ ee 
werbebetriebes verluftig erklärt; 
oder wenn die Strafe im Wege der Gnade niedergeſchlagen oder in 
bloße Geld- oder Gefaͤngnißſtrafe verwandelt worden, 
die demſelben zur Laſt fallende Schuld aber dennoch nach gewiffenhafter Erwägung. 
der Vorſteher ſo erſchwerend iſt, daß die Beibehaltung eines ſolchen Mitgliedes 
zur Unehre und zum Nachtheil des ganzen Vereins gereichen wuͤrde. : 
Dieſer Fall findet bei allen fahrläffigen und muthwilligen Falliſſements, 
ſo wie uͤberhaupt bei allen Handlungen ſtatt, die nach der oͤffentlichen Meinung, 
allgemein für entehrend anerkannt werden. 
$. 100. Auch bleibt der Korporation uͤberlaſſen, zur Erhaltung ihrer 
Ehre und zum Vortheil ihres Gewerbebetriebes, welche beide durch Steuer⸗De⸗ 
fraudation leiden, dieſes Verbrechens Schuldige ſchon auf das erſte rechtskraͤftig 
verurtheilende Erkenntniß auszuſchließen. f a 
Die Anſicht, welche die Korporation ſtets leiten muß, iſt zunaͤchſt die Er⸗ 
haltung ihres unbeſcholtenen Rufs bei den Behörden, im Publiko und auf aus⸗ 
waͤrtigen Handelsplaͤtzen. 
8 $. 101. Wenn im Publiko Gerüchte über ein Mitglied der Korporation Gerüchte we⸗ 


umlaufen, wodurch daſſelbe ſolcher Handlungen beſchuldigt wird, die, wenn fie ber 9 
erweislich wären, die Ausſchließung zur Folge haben wuͤrden; jo find die Vorſte⸗ altes un 
her berechtigt, dieſes Mitglied vor ſich laden zu laſſen, ihm mit Schonung dieſe Laſt fallen. 
Geruͤchte zu eroͤffnen, eine Warnung zu erlaſſen, und ihm anheim zu geben, zur 

Erhaltung ſeines guten Rufs ſich zu vertheidigen. Geſchieht dies nicht, erhalten 

ſich vielmehr die Geruͤchte, und bleibt auch eine zweite Warnung ohne Erfolg, 

fo. bleibt es dem Ermeſſen der Vorſteher uͤberlaſſen, nach Maaßgabe dieſer Ge⸗ 

ruͤchte das betreffende Mitglied dem behörigen Kriminalgericht zur Unterſuchung 


anzuzeigen. . 
XI. A b ſſch nit 
Von Lehrlingen und Gehuͤlfen. 
§. 102. Die Verträge, welche Mitglieder der Korporation uͤber die An⸗ Verlautba⸗ 
nahme der Lehrlinge und Gehülfen schriftlich abzufaſſen haben, find zwar an und träge mie ihr 
für ſich eine bloße Privatangelenheit; fie ſollen jedoch bei den Vorſtehern ver⸗ Worb 


lautbart werden, welche auch die Zeugniſſe nach beendigter Lehr- oder Dienſtzeit Den Zunge : 


zu beftätigen haben, und bei dieſem wichtigen Theile ihres Berufs dahin wirken niſſe. 
ſollen, daß Rechtlichkeit, Ordnungskiebe und Sachkenntniß, als die wahre Grund⸗ 
lage kaufmaͤnniſcher Bildung anerkannt und behauptet werden. Das Verfahren 
hierbei bleibt der Wahl der Vorſteher überlaffen; fie find jedoch verpflichtet, ſich 
darüber auf Erfordern der Obrigkeit zu jeder Zeit gründlich auszuweiſen. 
An Ausfertigungsgebuͤhren wird für die Beftäflgung der Zeugniſſe Ein ee 
Thaler, ausſchließlich des er entrichtet. a 
F. 103. 


5 a =. 2 = 


Entlaſſung F. 103. Jedes Mitglied der Korporation iſt verpflichtet, einen Lehrling 
12 Gehülfen. oder Gehuͤlfen auf die Aufforderung der Vorſteher ſofort zu entlaſſen, wenn dieſes 
= wegen ſolcher Vergehungen gefordert wird, welche bei Mitgliedern der Korpora⸗ 
tion die Ausſchließung begründen würden. Der Rekurs bleibt jedoch nachgelaſſen. 
XII. Ab ſchnitt. 
Von der Ausuͤbung des Rekursrechtes ‚und Einziehung der 
ar Strafen 
e H. 104. Der Magiſtrat iſt die zunaͤchſt vorgeſetzte Behörde der Korpora⸗ 
vorgeſeßte Be- tion, welche, ſo wie auch ihre Vorſteher, verbunden find, den Anordnungen 
. deſſelben, in ſofern ſie ſich en 
a) auf allgemeine Landesgeſetze, oder 5 
b) auf ausdruͤckliche Beſtimmungen dieſes Statuts, oder 
c) auf die geſetzliche Befugniß und Verpflichtung des Magiſtrats zur Wahr⸗ 
nehmung des ſtaͤdtiſchen Gemeinwohls gruͤnden, insbeſondere in den Faͤllen, 
wo letzteres mit dem Intereſſe einzelner Mitglieder der Stadtgemeine oder 
anderer Korporationen kollidirt, i 
Folge zu leiſten. f 
- Zweifelhafte Faͤlle entſcheiden die vorgeordneten Inſtanzen. 5 
e H. 105. In den Faͤllen, wo einem Mitgliede, welches eine Strafe erlei- 
nerhalb 40 Ta⸗ den ſoll, oder ſonſt das Recht des Rekurſes eingeraͤumt worden iſt, muß daſſelbe 
gen zü. binnen 10 Tagen, nach dem beſcheinigten Empfange des Beſcheides, oder der 


Beſtimmung „welche zur Beſchwerde Veranlaſſung giebt, dieſelbe bei der vorge⸗ 


ſchriebenen Inſtanz anbringen, wenn es anders von der Befugniß, Remedur 

nachzuſuchen, Gebrauch machen will. Geſchieht dies ordnungsmaͤßig, fo muß 

vor der Anwendung der Strafmaaßregel und vor der Realiſation der den Gegen⸗ 

ſtand der Beſchwerde ausmachenden Beſtimmung, die, hoͤhere Entſcheidung, mit 
Ausnahme des im H. 44. beſtimmten Falles, abgewartet werden. = 

Einziehung :$. 106. Die Vorſteher ziehen die ordnungsmaͤßig feſtſtehenden Strafen 


der Strafen. durch Requiſition des betreffenden Gerichts, welches einer diesfaͤlligen Requiſition 


unweigerlich Folge zu leiſten hat, ein. ER 
XIII. Abſchnitt. 5 

Publikation des Statuts. f 5 
ublikgtion 9. 107. Dieſes Statut ſoll ſofort auf Koſten der kaufmaͤnniſchen Gemein⸗ 
ſes Sa fe deen und jedem Mitgliede der Korporation ein Exemplar koſtenfrei mitge⸗ 
Arkundlich haben Wir dieſes Statut, welchem Wir hierdurch Geſetzes⸗Kraft 
verleihen, und über welches Wir feſt und unverbrüchlich gehalten wiſſen wollen, 
durch Unſere eigenhaͤndige Unterſchrift und unter Beidruckung Unſeres großen 
Königlichen Inſiegels vollzogen. Gegeben Berlin, den I5ten November 1821. 5 


(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. Graf v. Buͤlow. 


